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Der Patriot His Z6al,i.
Die beraniiabc>'de G "»vernörs-Wal'l wi>d

in diesem Staate von großer Wichtigkeit für
lie Bürger desselben sein. Sie babeu zu eut-

s.lieideu, ob sie die »»würdige
' »och 3 Habre länger baben
wollen, und den Staat dadurch in den Ab-
grund »nd Verderb?» stürzen zn srbeu, an
den il'N Porter d»rch seine schlechte Haus-
haltung gebracht bat, oder ob sie einen anf-
iichtigen, fäbigen und ebrlichen Manu aus
Binder seyen wollen, wie obnßa n k s,
der fiir das Interesse des Bauer», des Hand-
werkers und des Ka»si»anns wirke» wird.?
Um vo» jetzt a» bis znr Wabl, die Wabrbeit
weqen den beiden Eandidaten, welche jetzt
vor dem Volke steben, nnter de» Bürgern zu
verbreite», n»d die »useres Staats be-
kannt zu machen, so baben wir beschloßen von
jetzt an bis zur s?ctober«Wabl, den 'Patriot'
an einzelne Snbscribemeu, zu dem geringen
Preis von

F lt II 112 ll» d z wti >! ;ig Cents
zu senden. Wo ein Pack von I'ZNnterschrei-
bern gesammelt werden, n»d 2 Tbaler beige-
legt wird, soll die Zeitung bis zur Wabl be-
fördert werde». ?lile Bestellungen wcrdrn
prompt besorgt, und wir bossen daß uusere
Freunde sich bestreben werden uns Namen
eiujnseiitr».

Ini»« Vailts und ei» Tnriff.
Wir gedenken in kurzem die bewunder-

ungswürdige Rede des Mliler B anks im

Patriot zu pnbliciren, Wellie er im Hanse der
Nev'csentauten der Vereinigten Staaten, im
lanliar !3 bielt.

Diese ?>eoe entbält die beste Vertbeidigiing
tes amerikanischen Snstems, das System znr
Begiinsti lUng unserer Mannfaktnren, Hand-

wnrde, und sollte sich in den Händen eines
jeden Stimmfäbigen Bnrgers dieses Staa-
tes befinden. Daraus kaun man leicht ver-
nebmkii, welche Gesinnungen der Harrison
Gonveruvrs Kandidat begr.

Wir machen bierdurch de» Vorschlag eine
großeie "lilzabl Zeitungen abzuschlagen, um
<sommittcen und einzelne Personen an dem
geringen Preis von 51.2.', das Hundert da-
niit zn verseben. Die Freunde des Richters
Biuiks beliebe» »lis sobald als moglicli die
?>nzabl Kopien einzusenden, welche sie zum
Slnstl,'eilen zn habe» wünschen.

Lewiö Schmidt.
Dieser saubere Vogel bat jetzt zu veistel'eu

gegeben, daß sein Vorrat!, Pillen ansgegan-
gni, und daß er gesonnen ist das Federkrieg
Feld zn verlaßen ; indem er jemand gefun-
den bat, der, wie es scheint,,villig ist sich als
Wachsnasc gebrauchen zn lassen, und seineu
Namen zn alle dem berziigeben, wodurch der
Apotbeker glaubt das Publikum lunlergebe»
zu könne». Schmidt mnß selbst wißeii daß
ikm niemand glanbt, sonst bäti? er es nicht
notbwendig jedesmal in der ganzen Stadt
»mbrr zn laufen nnd einen Zeugen anfjttsn-
chr». Wir wollen blos bomerken, daß nach
genauer Untersuchung der Aussage des Job»
W. Horubeck, mau' finden wird, daß darin
»ichtS mebr nnd nichts weuiger gesagt wird,
«ls er schon vor etlichen Wochen bezeugte
Auch wünschen wir das Pnbllkni» daraufanf-
merksam zu machen, daß die Aussage nicht ei-
ne eidliche, sondern blos eine gemeine ist, wel-
che er sich früber geweigert bat zu beeidigen.
Steckt hier nicht etwas Faules dabinter?
Schande seine» Namen zn e1w.,6 gebrauchen
zn laßen, was man früber nicht beschwören
durfte. Jobn W. Hornbe-k, der jetzt einmal'
ringewilligt bat Hrn. Schmidts Ve» drebnngen
durch seiueu Namen zu bekräftigen, wird näch-
stens eine eidliche, dnrch den Pillendreber ver-
fertigte vcrdrebte Aussage publizireu, die
zig und allein nur dazu dienen wird, dem
Volk 6and in die Augen zn streuen, nnd Hrn.
Schmidt weiß zu waschen. Wie schon oben
gesagt, bei alle dem daß dem Pillendreber
nn» jemand als Wachsnase dient, baben sie
nicht mehr bervorgebracht, als sie schon vor
«iniger Zeit bezeugte», »nd die Sache stebt

Hetzt gerade noch wie sie gestanden bat, ans-
genolnmni daß das Kleeblatt der Schw.ine-
beerde »m einen Zweig verstärkt worden ist.
Hr. Schmidt mag alle Wacbonasen, die ihre
Namen zu irgendetwas liergebe» wnrden,i»i
Haunty z,rsamme»trribkn und sie ibre Na-
men zn seinen verdrebteu Aussagen »iederse«
>;en laßen, so sagt doch immer der geachtete
Theil d»S Pl>bliknm<t, daß er schul! ig sei.

Wir bedauern den Colone! dag er in so
niedrige Gesellschaft gerathen ist, zumal da
daS Sprichwort: "Gleich und gleich gesellt
sich gerne," bei uuS einem jeden auj'der Zun»
qe liegt. Er würde wobl tbnn, ein anderes
Mal diese Herren selbst ibre Dreckarbeit er-
richten zu laßen. Fnr diesmal ftczen wir :

Färewell Johnny.

, Emigranten. In Neuyork sind
Hetzte Woche 4889, Passagieren von unter
Wnrdlichen ?.n>dcrn an--,flanx,t.

! >.

Sine Predigt.
Eine Predigt, welche wie die Loko FokoS

sagen, In Graytaun, Pennsylvailien gehalten -
wurde, macht gegenwärtig die Runde >» ihren
Zeitungen. Auch der letzte Republikauer
»schte dieselbe seinen Lesern auf. Wir glau-
ben erstlich nicht daß dieselbe jegebalten wnr-
de, inten, wir kaum glauben können, tast ein
Pr?tig?r d?S Kvang?liumS sich sow?it b?rab-
würdigen kann, »m.solch? AnSdrück? zu Ma-
il,?». Zw?it?»S, w?»n si? je gebalten wurde,
so können wir zu keinem andern Entschlnß
komme», als daß der Pretiger, d> Ben Name
wabrscheinlich a»s der Absicht nicht angeg?«
b?n «visd, w?il sie sich s?lbst damit schäm?»,
ein ächtrr Tor» sein muß, der wabrscheiulich
irgeudivo im Auslande sich rar machte nm ei-
ner gerechte» Strafe zu eiikgebe». Er bei?

i diejenigen Tories die vor der letzte» Wabl es
wagte» Coiiveiltionen beiz,»voll»?», um sich
»brr de» g?drückt?n Zustand unseres Landes
«» besprechen. lederma» weiß daß uns die-
ses Recht durch »»sere Constitutione» zugrsi-
thert ist, nud der saubere
verdient als Belolmung für tiefe sil,ön?
sprach? rin?» Anzug vo» Tbeer nnd Feder»
»brr seine» schwarze» Rock, u»d »achber mit
einigen alten Gießkannen durch das Städt-
chen getrommelt zu werde».

Weiter nieint dieser Herr, Gott habe
deßw?g?n Harriso» aus dem Amt geru-
fen, weil man so große Anst,?»guuge» für sei-
ne E, wäbluug machte. Ist dies nicht lächer-
licl, ? Kann er selbst an Gott glaube» ? Nein,
nach niisern Ansichten mnß er, wenn er anch
an ibn glaub«, glaube», daß rr ri» veränder-
licher Gott und nicht allmächtig sei.

Ferner beklagt sich dieser Prediger über
das Harb Seider, Coonskin, .>c, ansrnfe» bei
der letzte» Wabl,, uud meir.t dies habe die
Loko Fokos auf unser? Seile gebracht. Nach
diesem zu nrkbeilen mnß er auch nnr ganz
wenig vou den Loko Fokos denke«, wenn rr

> glaubt daß durch das "Coouskiu" rufe» die-
selbe vo» einer zu der ander« Parthei gelockt
werde» könne».

W?n,l di? Loko FokoS ibr?Prrdigt»ur cin>
mal mit Bedacht überlesen, so sind wir ver-
sichert daß dieselbe ibre Erscheinung »ich« wie-
der in ibren Spalten macht, den» es siebt
sebr klein fiir sie ans, daß ibrPrediger meint,
wenn man nur "Harb Seider" aiisrnfe»
wiirde, man eine ganze Heerde Loko Fokos
mit samml ihre», Patriotismus sauge» köuue.

(?nlderknng>
In dem biesige» Bulletin finden wir einen

Artikel, welcher bebauptet daß Richter Bnuks
an die Vereinigten Staaten Bank

schuldig sei. Welch eine wichtige Entdeckung
baben bier die Voko Fokos wieder gemacht.

Kurz gesagt, wir sind autborisirt zu sage»,
daß das Ganze keinen Schatten von Wabr-
beit au sich trägt. Jeder m»ß »u» mit riiiem
l'alöe» Auge sebeu kouueu, daß »iclits »ach-
tliciligos vo» Banks gesagt werden kann,
weil sie ibre Zufnclit zu schändlichen Aigen
nebmen müßen. O die armen 5?oko Fokos !
Nachdem sie sich vergeblich beinubt batten et-
was gegen Richtcr Banks aufzubringen, sa>
qe» sie am Ende, er babe Schulden. Gesetzt

ler bale Schulden, welebes aber durchaus
nicht der Fall ist, wurde dies ibu !» eiuem

lchtechte» Man», oder »usabig sur die Gou-
vernörSstelle mache» ? Weii» »iemaiid kei»
Amt bediene» durste, bis er alle seine ebrli-
chen Schulden bezablt bätte, so bätte Porter

daZ Gonvernörs Amt bediene» kön-
nen, uud dies wäre vielleicht nicht einmal
das Schlimmste, er könnte es auch iu seiner

' ganzen Vebenszeit nicht beditnen.

Die LS,O«O Timlrr.
Einer in.serer alten Bauer», wüiischt zu

wißen, ob drr Herausgeber des Bulletins
nicht Bail für die S22,t»v«) sei, die der Nichter
Bauks an dir Vereinigten Staaten Bank
schuldig sein soll. Falls er sei, »»eint er,
wurde sein Etablissement kaun, binreicheud
sein um dafür zu bezablen. Der Bauer bofft
aber daß er rin Bäckbail babe, aber keiner
derartig»! wie ihn einmal euer in Pl chidel-
pbia besuchte, er meint solche Rückenbailerei
mußte nicht sebr angenehi» fein.

Die Bill znr Vertkrilnng der Einkünfte
von den öffentliche» Väiiderric», paßirte am
Men I»li im Hanse drr Reprrsentanteu,
einer Stimme von lUj gegen 108. Hr. H
A. Weiß nnd verschiedene andere Wbig Mit-!
Glieder stimmten mit den Voko dagegen. I

Der Senat war immernoch mit der Bank '
bill bes.bäfligt. Herrn Rives Aubang dal»,!
das keine Zwei'qe i» den Staaten erriclitet
iverden sollen, ausgenommen wenn sie es ver-
langen, gieng mit 38 gegen IN verloren.

Wir erbiellen diese Woche die Erste Num-
mer euer neuen Zeitung, mit dem Titel j
" Hamburger Schnellpost," beransgegeben
von den Herren Scheist» nnd Schubert, in
Hamburg, Berks (5a,»»,,. Dieselbe ist schön !
gedruckt »nd will ganz Neutral im politischen !
West'» des Tages sein. Wir wünschen die-!
sei, Herren (Mick in ibre», Uiitcincbmcn nnd
l,offen sie werde» ibre» nentralen Principien >
getreu bleiben. Dieses ist die erste Zeitung
welche jemals in Hainburg gedruckt wurde. !

Ha,lelst»rnn
Ei» sebr verheerender Hagelstnrm zog am

letzte» Montag über die Eannties Ciimber-
land nnd ?lork, welcher alles verbeerte was
i» seinen, Wege stand. Die Erndte soll wo
er durchzog gänzlich zernichtet,nnd niigemein
viel Schaden an Fensen, Gebäuden ze. an«!
gerichtet worden sein.

Männer Namens Jobn F.
und Nicholaiis Reinliart, sind uabe bei ?ay
tou, Obio, f.stgtnomme» worden, anf Ver-
dacht Hrn. Lhrist, i» Berks (?au»,y, ermor-
det zu babe». Sie sind nach Neading zurück
gebracht worden nud befinden sich in dem
dortigen Gefängniß.

Dr. Hoiigb wnrde neulich in Neu-Orleans
angeklagt, Notbzncht an einem Mädchen von
l I labre» verübt z» babe». Die Jury fand '
il,n schuldig den Veisuch z» baben,
uud die Lourt vernrtbeilte ibn ans zwei lab-
re nach dem Zuchibans. .hängen bätte» sie
,t'N ftilr». '

Die Urberest« General Harrtsöt,'».
Diese grweihete» Ueberreste eines großen

und guten Mannes wurden am letzten Sam>
finge von Waschington »ach Baltimore ge-
bracht, und blieben in letzter Stadt bls Mon-
tag Morgen, indem die VolontierS eine »,ili>
«arische Wache für den Leichnam stellten,
welchrr eb?nfallS von einer Ebrenwache deS
Marine EorpS zn Waschington, befebligt von
Col. Henderson, »mürben war, die denselben
biS zu seiner endlichen Ruhestätte zn Nord
Bend nicht verlassen wird. Die Baltimore
und SuSguebanna Eisenbabu Gesellschaft
bot d?r Eemniittrr von Einciunati mit einer
Freigebigkeit, welche >l>r die größte Ehre
bringt, einen eigenen Kancnzug an, nm ibn
»ach (Solxnibia z» bringen, und lud ebenfalls
die militärischen Compagnieen der Stadt
Baltimore ei», ibn bis dortbi» z» begleiten.
Juden, am Sonntage die Nachricht von der
Absicht eingelaufen war, die Ueberreste durch
die Stadt?)ork zn bringen, wnrde» Maaßre-geln getroffen, nm die letzten »ranrige» Eh-
re,ibezengnng?» den« Andenken des verstorbe-
nen Presidenten zn erzeigen. Eine Commit»
tee von Seilen der VolonlierS n»d Bürgrr
vrrließ frnb am Moittag Morgen die Städt,
um dem vo» Baltimore ankommende» Zuge
zu begegnen, und ibn znr S«ad« ,u begleite,,.
Um IMlbrparadi.'ten >ie mililäi ischen EorpS,
nud die WobltbätigkeitS Gesellschaft, Feurr
Lompagiiire», Literarischen Gesellschaften,
die Rechtsgelebrte und Glieder
der (sourt, Aerzte, Stadibeamtr, und Bnrgrr
im Allgemeinen vereinigt?» sich mit ibn?,, in
Bildung einer Proc?ßioi>? indem die v?rschi?-
deueu G?sellscl,asten ibre Banuer i» Trauer
gekleidet batteu?unter der Lritnng von Gen.
Michael Daudel, dem M.irs.lialt drr Tran-
?r-E?re»ionie» an, letzt?» I7le» April. Iu
dieser Ordnung bewegt? sich di? Procrßion zur
südlich?» Greiize der Stadt, wo sie Halt mach-
te, nm di? A»k»»ft d?r Karr?» cibznwart?».

?>'achte», diese nm 12 Übr angekommeu
waren, welche »ebsi der Eommittee von Cin-
ciunati mit dem Presidenten nud den Direk-
toren der Eisenbabn Gesellschaft, und niebre-
reil militärische» Eorps vo» Baltimore ange
siillt waren, unter welchen nia» die Eutaw

i Infanterie, die Indrpendeiit Blues, die Na-
t tioual Guards, Junior Arlillcristeu »nd die

erste leichte Baltimorer Infanterie benierkle,
! stiege» die Personen sogleich anS, sormirtr»

sich vor de» Karren, und passirte» die Linie
der '.'lorker Proceßion entlang, welche sie be-

j grüßte, und »»miltelbar nach dem Karre,,zn-
i ge folgte, der sich anfdie langsamsieWrise foi t-

bewegte ; und auf diese Weise schritt drr gau-
! ze Zug nacb d.r Weise der Traner Musik zum
Eisrubabn Depot voi wärtS, riiie» böchst ei»
trucksvolleu und feierlich?» Anblick darbie-
tend. Dort gieng di? Proc?ßion ans ?i?an-
der und die Yorker Voloittiers mit mehreren

! Bürgern schlössen sich den Compagnieen, wel-
! che von Baltimore kamen, an,»»d gieiige« in

den Karre» »ach Wrigbtsville und von da
nach Columbia mit fort, wo die Militär Eom-
paguien, nachdei» sie durch die Independeiit
Grays von Baltimore »och verstärkt worden
waren, den Leichnam bis zum Caiiale beglei-

! tele», wo er an Bord des Bootes gebracht
i wurde, welilies iln« 5,1 seinem westlichen Be-
stimmnngsort? f»bre» sollte. Die Vorker und

5 Baltimorrr Voloiitiers kebrl.» nacl> ib-
i irr «,arr ziirnek, uno n.in dem sie rine der
! sel,ö»sten Paraden, welche wir je sabe», niii
einander durch uusere Straßen gemach« bat-
ten, nabmeni die letzteren ibre Plätze in den
Karre» wieder ein, »»d kebrtc» z» der Monu-
mental Stadt zurück. Wir sinv überzeugt daß
wir nur rin? sebr unvollkommen? Schilde-
rung von den rigrnkbumlichen Ceremonie»
des Tages gegeben baben, a'oer diejenigen,
welche sie saben, oder an ibn?» Tbril nabmen,
werden nicht lricl't ibre Schöilbeit und Feier-
lichkeit vergcssr«, rutsprunqe», wie sie waren,
ans dem Gefnble der Hochaclming, fnr d,e

Tugenden, den Cbcirakker und Patriolismiis
riurs großrn und gute» Mannes, der der Lie-
be eines patiiolischeii Volkes entnommen und
z» denen in den Gräbern berufen wnrde, von
de», böchsts»Sta?!piinktr irdischrr Ebrr, um
vou eiiier iMchtie.en Nation betraurrt zu wrr-
den.?Bork trmokrat.

?ti»tS -

Viele der?oko Foko Drucker falwen noch
immer in ibrem lanimergrschrei fort, weil dir
neue Zltministratioii zn Wakliiiigten in llr-
bereinstiiiiiniing mit dein erklärten des
Volks manche der Ilemterlmlter unter Pan
Buren abgedankt und Freunde von General
.Garrison an ibre Stelle ernannt bat. Ob-
schon diese abgeseplen Veanilcn sici> fast obne
Ilnsnal'me als «t ätige Partbeigäiuicr bezeigt
battrn, denen der (srfolg ibrer P.irtl>ei inebr
als das Wobl des Vandes am Gerzen lag, so
bezeichnen doch die Foko Organe die Zlb-
scvung dieser Beamten als eine polirische Ver-
folgung und sii i'en das Mitgefnbl deS Volks,
zn ibrer Kniisten zu erregcn. Um zn zeiaeu,
wi«' das jetu von den crliobeiic Ge-
schrei von Verfolgung mildem übereinstimmt,
was sie srnker selbst gebilligt baben, tbeilen
wir folgendes Verzeichniß von Postmeistern
mit welche unter Van Vnren vom 4ten März
1537 bis zum I stcn Februar 1838, blos ibreu
polnischen Meinungen halben, ans ten Zl m-
tern geworfen wurden.

I» Maine wurden abgesetzt <1(1
" Neu Hampsclsirc 4 .

" Vermont 13
" MassachnsettS LZ
" Connecticut 1 >
" Z>cn>?)oik 4^

4
" Pennsylvanikn 4.'»
" Delawaie l
" Maryland 13
" Virginien 11
"

Älord->Zarolii?>i v
" iit-tKarolincl Ä
" Georgien 4
" i.'>usiana 4
" S
" Slikaiisas 3
" Alabama 8
" Äentnckn

'

ti
" Tenneffee 5
" Missouri 1?
" Obw 43
" Indiana 13
" Illiuols IN
" Äii>bigan 18
" 5

s)ier ist rin Vcrzei.l'iuß von drei blindert
und vier und ftcl°nh welche».

WMM»»»»»»»»
dem ersten Jahre von Van VurenS Herrschast
von ibren Aemtern abgesetzt wurde» eine
Anzabl, welch» viel größer ist, al? alle ZlmtS-
eiitseyungen, welche unier Waschii>glo»,lvl,n
Adams, lefferson, Madison, Monroe und
John Önincy SldamS stattgefunden hatten.
Damals hörte man diejenigen, welche jetztso laut über Verfolgung schreien, nicht ei»
Wort des Tadels über die sebr zablreichen
Amts-Entsetzungen aussprechen, sondern sie
waren vielmebr beinnbt dieselben zn rechtfer-
tigen nnd als gerecht und patriotisch zu schil-
dern.

Ueber diesen Gegenstand wollen wir noch
folgenden Auszug aus einem Brief von AmoS
Kendall, dem gewesenen General Postmeister,
anfübren, welchen er an eine Eoniuiittee von
seine» Frennde» und Nachbar» addressirte,
datirt de» <«te» September 1881?bald »ach
seiner Anstellung zum vierte» Auditor der
Vereinigte» Staate» Schatzmeister. Indem
die Vebrsätze nnd Meinungen des Herrn Ken-
dall von den Voko FokoS sn, entscheidend und
gültig werden augesebe» werde«, so rmpfrb-
lrn wir dieselbe» der besonder» Beberzigliug
derjenige», wel(i»c die neue Administration so
laut tadeln wegen ihrer Absetzung von Van
?'ure«S Beamte». Herr Keudall sagt:

"U ma a S r e g e l n z» ve,bessern, »,»st
ein Wechsel von Mä nner n geschebe». Z7b-
ne ein von Männern kann der Be-
trug nicht bestraft werden ; amtliche Verge-
bungen können nicht ei,«deckt, u»gi setzmästige
Bcwilli.uiuge» könne» nicht eingestellt, und
unordentliche Verrichtungen der Geschäfte
uud unregelmäßige Gewöbiibeitrn in Aem-

! lern können nie abgeschafft werde». 'Vcbö-
> reu die Zlemter nicl'i rem Belke an ? LsiclcheS

stecht baben die Inbaber derselbe» mebr als
irgend ein anderer ? Kein ll»re>>«wird dem-

> jenigen getban, welciier wird, len»
es ist ibm kri» eiilzoge» worden. Es
ist die Pflicht des Presidenten,so wie all,» an-

I der», welchen das Volk die Gewalt anver>
! ?ant bat, die Umergeoidnete» abliisetz,»,
! weil» sie glaube», daß das öffentliche Inter-
> esse es erfordert So bezaubernd ist die Ge-
walt »nd so veiderbeiid ist der lange Besitz

I von Aemter», daß i>l, glaube, die Wabr«
! scheinlitl'keit einer elolilt,,» R>gier»ngsver-
! wal'iiiig wiirde »>« vieles geüäi kt werden,
! iveiiii ei» Zeitraum von acht oder zebn lab-
ren wiirde festgesetzt iverden, über welche»
es keinem Manne erlaubt sei» sollte irgend

i eines der niilergeordnete» Aemter zn Wa-
! schington z» bekleide». Es ist rine Vist derz ?lei»terba!ter, de» Eindruck z» verbreite,!, daß

ibre Aemter Pri vatrechte sind; daß il"
»ei, ei» Unreclit grsciäel't, wenn sie abgesetzt
werden ; daß sie ki» :I,'ecl>t babeu die Ursache»

! ibrer Absetzulig z» verlange» uud dieselbe»
! sörmliel, dargestellt z» l'abe». Wen» dcis
! ?<olk eine» Leitsatz wie diese» billigt,so kö»-

»et ibr alle .hoffiinng einer Res im aiifgebrn,
i liiögeii die.Misbräiiche in unserrr Regieruiig

j a»ch uocl, so groß sein. Wir werden sci-re,-
!ber, Auditors, iöompirolteis, Registrirer,

ister »nd a»f Lebenszeit
babe» ; üble Gebraucht werden nie abgetbau

'werde»; irrige G, uuds.il, e werten immer
' berrschen ; frubere Beispiele werde» als Ge-

sei, aufgestellt werden; das Arniterbaliei-
- Heerzu Uiasel'iu.iteu wird die llniou regic e» ;

! »nd wen» n ir auch nicht President? ans

! einem Amt in das andere, welche die Einsör-
! inigkeit tes Aeinter Hanf, »s erbalicn und al-
! len ibren Meinnngen und Misbränchen eine
immerwäbrcnte Dauer geben «rird. Nact'
meiner Mkinnng bat das .iiols mebr Ursache
z» befiiichten, daß z» w e » i g, als daß z»

i ie l Amls - E»ts, tznii.jen slallfiiitr» wer-
den "

So sprach Amrs Keiiraü, jeiu einer der
Haiiptaufiibrer der Fokos, als seine Par-

! lbri vor labi en i» Kowall kam.?Volksf
<?in sreelier ?innl-Ve, s«ek ?

suche in» ans der Schatzkam-
mer, auf seine eigene Veranlrror« cl knt, z»
bekomme», obne daß er eini.lks gefttzliit e

daui l'nt; und trotzdem eine .'inklaqe
von l er leiten Gesetzgebuiui qeqen deuSttiats-

»e Anweisung des Geuvernors, zu Künste»
sten von Ovid F. lol'nson und ,'>a" es P/.
P rter, bez.iblt batie. Ein Bericl t wnide
gleichfalls im Senat gen acht, in uelcl im in
starken Ausdrucken dir gcfäbilict e Hainluwi
gerügt wird, daß der <v>ouvernör
waltuna, iiier das Geld in der Schatzkammer
babe» soll, nm es »ach Millkiibr zu gebrau-
che». Im Gesicht dieser Mißtillignng der
Geseizgebnilg, bat Gonvernör Perter neulich
wieder veisiiibt die Schal kamner zn pln»>
deru.iutem er ei'iie Anweiuingauscen Scl av-
nieister ausstellte, um einen seiner Parlbei-
gänger zu belobneu ! ! !?DicftSinal n-ar ic-
docl, ein getreuer Wäcluer vor der (^elrkiste;
Herr ilmore, der Staat? Schattmeiner,
w ie ß d e ii G o » v e r n o r ni i t seiner
A II w e I s u l> g zu r Ii ck, und weigerte sich
dieselbe zu bez.iblen. Die Anweiiung war zu
Gunsten von F. W Hnql es, dem drpntirten

Anwild von >ch»ylkiU iZannky als eine ?<r-
lobnnng fnr s i»e Dienste in der Qn? War-
rants >Lacl e gegen Richter i,'eib. H-rr il-
more weigerte sich die Anwüsnna zu bezab-
len, aus den Grund daß e>»e s'l I'e HanriiiNt',
des mchi in dem Gefttz bestimmt
sei, nnd daß er dadurch eine li'ewalt »ber das
öffentliche li eld erlange, welche iiiin die Hon-
stitntiou nicht zusichert.

Als Porter sab, daß rr in s-inem Untern--I>-
weil gebemmt war, und rin Veto ans seine
Gelcgier gelegt wurde, machte er in seinem
Aerger ,u der Suprirni.Court eine Klagsacl e
aegc» den Schavmeister anbängig, welebes
beute als den Lösten Inny abgehört werden
soll ! Die Lonrt wird alseann entscheibe»,
ob Porier das Recht bat seine Finger in Ne
?cl'ai»kammer zu tbnn »nd l"eld daraus j»

nebmen, um politische Günstlinge zu bclob-
nen, oder dasselbe an "Iron GriyCluls"
oder soustige seiner Leibliugs Anjtülteu zuge-
ben.

eS ein Wunder,B»rger von Penn»
sylvanien, daß nns ein Staats - Zar aufqe-
legt wirk, wenn David R. Porter diesen Ein-
gang in die Schatzkammer bar?? Wenn er
Geld daraus ziebeu kann nm für iFlecnonie,
ren zn gebrauchen !?Wollt ilir eure Unter-
stütz,ing einem solchen Manne geben, drr ei-
ne» solchen Attgiiff auf eure Schankammer
macht ??Rein, nein, nimmrrmebr!?

Lat. Wächter.

Wnnsser d»n FÄststaPfe«.
Dir Vok» Foko Zeitungen könnenden

fen Fnßstapfen und der knimmen Bahn ihresM
Gonvernörs gar nicht niebr nachkommen?M
daber verfehlen sie östekS seinen Trä
Nachdem Porter die erste Bankbill
batte, nahmen sie eS aIS fester
daß daS Geschrei von Widersetzunq gegeilW
kleineNote» sortgefübrt werten müsse»M
indem Porter in seinem Veto sich tagen er- M
klärt batte. ?IIS dabr Hr.
venue - Bill vorkam, nabme» die Loko KokdM
Drucker den Standpunkt rin und sagten
Porter dieselbe verwerfen wurde, weil
Banken darin erlaubt sei kleine Noten
geden.?Dies, sagten sie, wäre
einiger Bill de» Zodesstreich zn geben,
was sagt aber ibr Vrto>Gouver»ör aIS rr
Revenue!»», verwais? Er machte einen Jim >
(Zrow Sprung, und sazte in jemem Veto,daSM
er die Bill nicht wegen dem kleine
Note n Abschnitt verworfen hätt
-er wäre überzeugt daß kleine >
N oten n v tbig wäre », nud daß wenn
eS nicht fiir andere Einwendungen wäre, s«
würde er die'Bill nnierzeichiirt babe» !

A»ch diesen Sprung müssen die j.'olo FokS
Zeiluugeu »achinachen, >vie sie pflich,mäßig
gebiiiire» sind so schwierig und gefäbrlich

I derselbe auch sei» maq. Wir werden balb
! bören miisseii daß die Ausgabe kleiner Noten
d i e w a b r e D e »i o k r a t i eist, weit

! tavid R Porler es i» seinen, Velo gesagt
l al! Dassell'e i,,»fili'N sie »all'inache» als er '
sieb s»r die Einschräiiknng der Banken ü?d
Silberzablnng erklärte, und sie uachber in fei>
ne» Schlitz nabm, ibnen uiebr Gewalt gabt
ii»d die Silberzablnng anf ein ganze« labr
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Wabrlnl,, dir des Veto-Goiiver-»
iiö, >» ist so kriii» wie der Gettysbiirger liiegel-

' weg !

Da.' hel,!t qestieekt?
Uiiter der Uebe>schritt "Porter's SliiSsich-

ie,i" bemerken wir eine» Artikel in dem K»«»
> ,aiincr der Zeit," worin angegeben
mied daß n er in .Harrisburg der Zippecauoe

t estebend ans 82 Mitglieder mit Mann
nnd Mails zum porter «bergan«,?» sei !

ps«i, das wär? ab. r?i» Purzelbaum ?w.nri
es w ach r wäre ?Niemand weiß j.doch et-
was hier von diese», politischen Pnrtzelban'm

! ?»ein, selbst die nicht. könne»
l Sie versichern, 57?rr "Geist," tas der T,ppe--

canoe Ll»b, No I, vo» H.irrisl urg »och so
itautbaft ist wie je «iivor, »nd daß er tieses
?päljabr einstimmig fnr tri, ebrlichen Job,?

l Banks »iid Demokratie gebt. Wir boffen,
. der ,vi, d, wenn er ein Freuud der

liiabrbeil ist, feine Veser diese« Schnitzer nicht
.chlucke» »nd » erdaiie» lasse», »nd ibn?» kei»

I »e fals.be Hoffnnng anf Daupbiu mache»
die bii-sigeii Voko Herausgeber ziem--

l,el, ">.».eßing in, Gesicht" lrage», so «iiler-
itel.ei, sie sich doch nicht eine solche alberne

! Grlchicbte z» r »l liciren.
z Wen» die A>,''sichten für den Veto-GoU-
i'ernör an ander» Plätzen nicht besser sind
als in D'auvbi» dann siebt ?s bl a » mit
ibm ans. De » 'keati'ch Dmvbi» gebt mir

sten ° >l».> tti'?!,rbeils»r »ndße»
for'i,.?i>ti< l< « tl>?r<-.?Vat, Wächter.

lll> Der biesig? Nepnblikailer tischte obiges
! ,nch seine» Lesern auf. ?Wie fulilt ?r jetzt ?

Ei ? Zeich? ». ?Ei» Viebtreiber, wel>
.l er von der westlichen (Grenze PeniisylvaiiieS'
f.'», und voriae Bloche mit eiiiem ?, »pp Z-iett
durch unser löaiint» ti irb, erbot sich sein Viel?
üir Noiku von Hand zu veikauseu, die teü
! > vpl >te» preis z» bezablen versprachen, abrr

II»r d iu» »ablbir sei» sollen wen» Jobn
' Panls zn», Gonvernör er,vät lt wird ; wird

er aber niclit erwäl!l, so könn. » die Käufer
das Vieb llmsenst beballen. Die VokofokoS

i sollen keinen recbken Mutb gebabl l'abe» den
Särgen einzn<i?l'ktt, aber das Aii?rbi?t?n war
'ö frri genia.l't daß es schien als ob der Man»
»ich's zn reskireii dachte. Vorigen Lrmmer
soll er älmliche Kontrakt? gemacht babe», die
northeilb.ift auffielen ?Beobachter.

Ein Ge st ä i! d u i B?Der harrisbürg
Reporter, Porters Hof,eiiung, gestebt selbst
daß Banks riii guter Nieter sei Di?
Loko von diesem Ger,cl'«s - Distrikt
glaubten dirs imiiier und ein großer Tbeil von
ibne» glanbt es obne Zweifel necb, aber e6
»I'riiit 01l wenn sir sich niclit dazu verstreu
kenne», tast man auch ei»e» guten
nör ans ibm machen kann. Welche Zl,er«
beit! >ls!er wollte nicht glauben daß ein Mann,
derals ei» fabiger, tbäliger »iiv ebrlicher
Richter allgrmein bekannt ist, nicht anch el-
iir» Goiivernör maclieu wird wie ibn der
Ltaat bedarf nnd wie ibn das Volk wünscht.
Er ist? brlich l»it fä bI g, die Hauptfach?»
worauf 'j!etk bei der ?i»es
vernors denke» sollte ?li, de», jcljige»Lber-
magistrate sncl t mau v'igebenS tieie ?ngen-

«ei, Adrokaten und eben so wenig als ein?»
sal i en Senator, rin Blick aussen,? Admini/
stration uns deUtlicl, daß er auch keing,«/
ter Gouirruör ist.?ib.

Sonderbarer T r i um p b.? er
NoiriStaii» Re ister, ri» bitz>ges Loko .soko
iürgan, meldet einen Loko Drinmpb, tXrch ti?
Erwäbluua von (tten Person für (Kongreß,
mit eriva Mit) Mebrbeit?was, wie er sagt,
eui "schöner Znwachs ist ans Va» BurenS
Mebrbeit. Soweit tee Register. Die Wabr<
>'eil ist,G. Beesens Mebrbeit in F, yeste waV
27!?, in «Greene SB>, was eine Mebebei, von
x«iZ ini Distrikt ausmacl k. Vorigen Herbst
war Vai, Blirens Mebrbeit in Fayette
in (Greene WO, zusammen oder '<7 n cl'r
wie jetzt BeesonS. Wenn dies ein "sct öner
ZnnvicbS" ist, so iiiag Porter unsertwegen,
anch so einen "Znwacla" bei der nächsten
!> abl erlitten.- ib.

Unal n ck. -Am letzten Freitag ereignete
sich ein Zufall, bei .Hamburg, in BeikS Cann-
ty, der von großer Unachtsamkeit zeigt, Es
machten nämlich zwei Booileure, Job» Getz
»nd 57«iab McCoart, jr. Narrbeiten mitein-
ander. als ersterer enie Flinte ergriff, t» ob«
ne sein Vorwissrn geladen worde,' sein soll, .

auf erster« anlegte nnd losdrückte. Der Sinnst
fubr demselben in den Hintertbeil des Kopfs
n»d töttete ibn ai-f der Steile.?Gltz gieng
sogleich j?» rineni Friedensrichter «nd berich-
te Ü'M ten Z orfall.weicher ib>n nach iiirsigem
Kefäns>iniZ savdle, damit Scche goricht»
l.ch in tcrsücht ircidc» u:ö<ze.?Zitier-


